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Wie er seine Ansichten über die Gesammtheit das
Religionsunterrichtes klar und richtig dargelegt hat, so leuchtet

auch die Idee vom Reiche Gottes durch diese ganze
Schrift hindurch. Er erzählt nicht in der breiten Weise
von Christoph Schmid, sondern vereinigt das Einzelne —
die ganze biblische Geschichte — unter höheren,
allgemeineren Gesichtspunkten in 25 Die Darstellung
ist einfach, kar, würdig, herzlich, so daß für den vom
Verf. bezeiclmcten Zwekk kaum ein besseres Lehrmittel
bekannt sein dürfte. — Das Büchlein ist sehr wohlfeil,
der Drukk gut, das Papier stark und nur etwas zu grau.

Lesebuch für die obere Klasse der katholischeil Stadt-
und Landschulen, herausgegeben von Felix
Reudschmidt, Oberlehrer am köuigl. kathol.
Schullehrerseiuiuar in Breslau. Mit
Genehmigung eines hochw. fürstbischöfl. Gcneral-
Vikariat-Amts zu Breslau. Breslau 1840.
Verlag von F. E. E. Leukkart. 500 S. 8.
(Ladenpreis 13'/z Btz. ; Parthiepreis für Schulen

bei Abnahme von wenigstens 12 Exemplaren

9 Btz.)
Wenn der Verf. in der Vorrede sagt, daß sich

erdichtete moralische Erzählungen mehr für jüngere Kinder
eignen, daß aber die Erzählung der Thaten und Schikk-
sale einzelner Menschen und ganzer Volker ans den ältern
Schüler einen stärkeren Einfluß als jene Dichtungen
ausübe; so geht er von einer Ansicht ans, die auch wir
bei verschiedenen Anlässen in diesen Blättern ausgesprochen

haben. Die erste Abtheilung seines Lehrbuches
sS. 1 —156) enthält daher das Merkwürdigste aus der
Weltgeschichte in gedrängter Darstellung. Da deßhalb
kein einzelnes Land oder Volk ganz besonders bevorzugt
ist, so kann diese Geschichte in jeder Volksschule gebraucht
werden, besonders da sie auch in religiöser Beziehung
sich von aller Schroffheit frei erhalten, und auch ans
wichtige Entdekkungen und Erfindungen Rükksicht genom-



539

inen hat. — Die 2te Abthlg. (S. 157—229) handelt
vom Menschen und enthält s S. 157— 188) die Lehre
von dessen Körper mit Rükkstcht auf Gesundheit und
Krankheit und sS. 189 — 229) eine faßliche Seelenlehre.
Die 3te Abtheilung sS. 239 — 312) umfaßt die
Geographie und darin eine recht anschauliche Lehre vom
Weltgebäude; Deutschland und der preußische Staat sind
etwas ausfuhrlicher als die übrigen Länder Europa's
behandelt. — Die 4te Abtheilung )S. 313 — 352)
enthält eine kurzgefaßte Naturlebrc, die 5tc sS. 353—429)
eine zwekkmäßige Naturgeschichte. Die Kte Abtheilung
handelt vom Akkerbau (S. 42l—438), die 7te von der
Obstbaumzucht jS. 438 — 444), die 8te von einigen
Gewerben )S. 443—467). Den Schluß machen einige
Sitten und Lcbensregeln, Gedichte und andere Lescstükke

sS. 468— 599). — Der Verf. hat eines der beßten
Lesebücher geliefert — sowohl hinsichtlich des Inhalts,
als der Form. Er hat überall das Wesentliche vom
Unwesentlichen wohl unterschieden, geht, wo es immer
thunlich ist, von der Erfahrung aus, verfolgt — ohne
danach zu jagen — praktische Zwekke, und gibt der
Sache immer eine gute Form; die Sprache ist fließend,
leicht verständlich, ohne flach zu werden. Jeder Schule
ist ein solches Lesebuch zu wünschen. — Der Drukk ist

gut, der Preis ungemciu billig, ja niedrig.

Sechs Kärtchen für die Schweizergeschichte, auf einem
Blatte, bearbeitet von E. Scheuermann,
Kupferstecher in Aarau. 5 Btz.

Sechs Kärtchen für die Weltgeschichte, auf einem

Blatte, bearbeitet von E. Schcucrmann,
Kupferstecher in Aarau. 5 Btz.

Der Geschichtsunterricht ohne Geographie ist jederzeit

mangelhaft. Soll er wahrhaft gedeihen, so darf er
sich aber nicht bloß auf unsere beutige Geographie stützen,
sondern bedarf auch der älteren. Für die Schweizergeschichte

besaßen wir bis jetzt noch keine Karten und
für die Weltgeschichte nur größere Werke, die den Schü-
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